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Rußland und Polen 
St. Peters burg den 30. . 
Kaiſerl. Winter⸗polals, dieſer, 1 J 
würdige Sitz unſerer erhabenen Herrſcher, in den er⸗ 
ſten Regierungs⸗ Jahren der Kaiferin Eliſabeth, 
vom Grafen Raſtrelli erbaut, und ſonach faſt ein 
volles Jahrhundert alt, ward am geſtrigen Späte 
abend durch eine, ploͤtzlich in den inneren Theilen 
ausgebrochene Feuersbrunſt, welche gleich im Be⸗ 
ginn ſo wuͤthend um ſich griff, daß ſie den ener⸗ 
giſchſten, von Sr. Mojeftät dem Kaifer ſelbſt gelei⸗ 
teten, bei einem Froſte von 22 Grad aber höch 

ſchwierigen Rettungsverſuchen Trotz bot, ein Opfer 
der Flommen. Die urſpruͤngliche Veranlaſſung die: 
fer böchft bedauernswerthen Kataſtrophe, welche den 
allgeliebten Monarchen, kaum erſt von einer fernen 
und mühevollen Reiſe in feine Reſidenz zurückgekehrt, 
in ſeinem und feiner Väter eignem Wohnſitze treffen 
mußte, hat bis jetzt noch nicht beſtimmt ermittelt 
werden können. Der Brand währt noch in dieſem 
Augenblicke fort, und gerade jetzt, wo ich dieſe Zeilen 
ſchreibe, ſteht der Theil des Palais, der die Gemä⸗ 
cher des Kaiſers, der Kaiferin und ihrer erlauchten 
Familie umfaßt, en face der Reichs- Admiralität 
und des Boulevards liegend, in hellen Flammen. 
Gleich bei dem Ausbruch des Feuers begab ſich die 
erbabene Herrſcher⸗Familie ins eigne Palsis Ibter 
Kaiferl. Mojeſtaͤt, in das Anitſchkowſche. — Die, 
der großen Million zuliegende Kaiſerliche Eremitage, 
dieſer Sitz der ſeltenſten und koſtbarſten Kunſt⸗Er⸗ 
zeugniſſe, deren Verluſt zum Theil nie erſetzt wer⸗ 
den konnte, iſt bis auf dieſen Augenblick noch un⸗ 
verletzt erhalten worden, und man hofft, unter goͤtt⸗ 


Das 
durch ſein Alter ehr⸗ 


lichem Beiſtande, ihn auch ganz erhalten zu ſehen, 
wie vielleicht auch die der Million und dem Militair⸗ 
Exerzierhauſe zuliegende Seite. 
F 
Paris den 30. December. Die Adreß⸗-Kommif⸗ 
fion der Pairs⸗ Kammer verſammelte ſich geſtern 
Mittag, um ſich den von dem Grafen Portalis abge⸗ 
faßten Adreß⸗Entwurf vortrogen zu loſſen. Heute 
wird der Entwurf den Bureaus mitgetbeilt werden 
und wahrſcheinlich übermorgen in der Kammer ſelbſt 
zur oͤffentlichen Berathung kommen. a 
Die 9 Bureaus der Deputirten-Kammer 
haben geſtern die mit der Abfaſſung der Adreſſe zu 
beauftragende Kommiſſion zuſammengeſtellt. Alle 
Parteien ſind mit der aufammenfegung der Adreße 
Kommiſſion ziemlich zufrieden. Die Doktrinairs 
freuen ſich, daß wenigſtens kein Mitglied der linken 
Seite aufgenommen worden iſt; die linke Seite bes 
gnügt ſich ebenfalls mit dem negativen Reſultate, 
daß die vorzüglichſten Mitglieder der doktrinairen 
Partei nicht gewaͤhlt worden ſind. Das linke Cen⸗ 
rum triumphirt über die Ernennung der Herren 
Paſſy, Dufaure und Etienne, und die minifterielle 
Partei erblickt in den gewählten Mitgliedern eine 
entſchiedene Majorität zu ihren Gunſten. Der Cou- 
rier francais ſchildert die parlamentariſche Bedeu⸗ 
tung vielleicht am richtigſten, wenn er ſagt: „Der 
Fortſchritt beſteht in der definitiven Ausſchließung 
der Doktrinaits; abet darüber hinaus geht die Kom⸗ 
mer nicht. Wenn es ſich darum handelt, noch einen 
Schritt weiter zu thun, fo hält fie inne, und fuͤrch⸗ 
tet, die Lage zu entſchieden anders zu geſtalten. Die 
Kammer ſagt, was fie nicht will; aber fie ſagt 
nicht, was ſie will! Sie vermeidet es, eine be⸗ 
ſtimmte Farbe anzunehmen, und beobachtet, ſtatt 
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= 
zu handeln. Lange kann aber dieſe negative Hal⸗ 
tung unmöglich dauern.“ 

An der heutigen Boͤrſe war das Geſchaͤft ſehr leb⸗ 
haft bei ſteigenden Courſen. Die Beſorgniſſe wegen 
der Truppen⸗Bewegungen waren verſchwunden, und 

man unterhielt ſich nur von der Adreß⸗Kommiſſion. 

Die Spekulanten glauben, aus der Zufammenfez: 

ung derſelben abnehmen zu koͤnnen, daß von der 

Reduzirung der Rente in der Adreſſe nicht die Rede 

ſeyn werde, und dieſe Vermuthung genügte, um die 

Preiſe der Staatspapiere zu heben. 

Großbrittanien und Irlaad. 
London den 29. Dec. Die letzte Rede, welche 

Lord John Ruſſell vor der Vertogung des Par⸗ 

laments im Unterhauſe über die Inſurrektion in Ka⸗ 

nada hielt, wird als die umfoſſendſte minifterielle 

Meinungs⸗Aeußerung in dieſer Angelegenheit bes 

trachtet. Bee 

Ein Toryblatt bemerkt, man muͤſſe nicht ders 
geſſen, daß der gegenwärtige Premier- Miniſter der 
überalen Spaniſchen Regierung, Ofalta, derſelbe 

Mann ſei, der als Kabinete-Miniſter Ferdinand's 

VII. die Hiarichtung des Generals Riego geneh— 

migt habe, welcher Letztere als ein Märtyrer dee 

Sache geſiorben, deren Hauptſtuͤtze gegenwartig 

Graf Ofalia ſei. a 

Die Zeitungen aus dem Norden von England 
vom vergangenen Sonnabend. find mit hoͤchſt be: 
trübenden Berichten angefüllt über die Verheerun⸗ 
gen, welche der Sturm in vergangener Woche ans 
gerichtet hat. Dieſe Verheerungen find beſonders 
in Bradford, Leeds, Mancheſter, Wakefield, Stock⸗ 
port, Thorton, Dewsbury ſehr heftig geweſen und 
haben leider auch vielen Menſchen das Leben gekoſtet. 

Briefe aus Kahira vom 25. v. M., welche dem 

Courier von dem bekannten Herrn Waghorn zus 

gegangen ſind, melden unter Anderem, daß man 

dort neuere Nachrichten aus Kalkutta hatte, denen 
zufolge der König von Ava den mit der Oſtindiſchen 

Compagnie im Jahre 1826 nach Beendigung des 

Birmanen: Krieges abgeſchloſſenen Vertrag aufger 

kündigt und dem Generals Gouverneur in beleidi⸗ 

‚genden Ausdrucken gemeldet habe, wenn er die da⸗ 
mals abgetretenen Provinzen haben wolle, müſſe 

er ſie noch einmal erobern. ; , 

Mach Berichten aus Bahia vom 11. Novem⸗ 
ber iſt daſelbſt om 7. deſſelben Monats unter der 

3 — 3400 Mann ſtarken Garniſon ein Aufſtand aus⸗ 

gebrochen, in Folge deſſen ib Bahia für unab⸗ 

hängig erklärt hat. Als der Gouverneur die Trup⸗ 
peu der Garniſon zur Dämpfung des Aufſtandes 
und zum Feuern unter das Volk aufforderte, ver⸗ 
weigerten diefe den Gehorſam und gingen ſaͤmmt⸗ 
lich, 600 Mann ſtark zu den Empörern über. Der 

Präſident der Provinz und der Ober = Befehlshaber 

der Truppen entflohen an Bord einer im Hafen 

liegenden Korvette, welche nebſt einer Kriegsbrigg 
durch das Feuer des Forts gendthigt wurde, unter 


\ 


Ber) zu gehen und A der Barre 8 ankern. Am 
„ward eine neue Regierun eingeſetzt, an deren 
Spitze als Praſident der in bi Werren Staa⸗ 
ten im Exil lebende Senhor Galvao geſtellt wurde; 
interimiſtiſch übernahm Senhor Carneiro da Silva 
Rego die Praͤſidentſchaft. Proklamationen wurden 
erlaffen, in denen man verſprach, Leben und Ei— 
geuthum zu reſpektiren; deſſenungeachtet haben die 
zahlreichen Portugieſiſchen Bewohner von Babia 
ihre Läden geſchloſſen und ſich eingeſchifft. Der 
Haupturheber des Aufſtaudes ſoll ein Dr. Sabina 
ſeyn, der ſchon einmal wegen einer früheren In— 
ſurrektion zu zwölffaͤhrigem Gefangniß verurtheilt 
worden. Die Provinz Bahia iſt zu einer unab⸗ 
hängigen Republik erklart worden. 


Belgien. 
Brüſſel den 29. December. Herr Arnold de 
Thier, Attaché bei der Geſandtſchaft des Koͤnigs 
zu Madrid, iſt geſtern, wie man ſagt, mit wichti⸗ 
gen Depeſchen für die Regierung augekommen.“ 
Im Independant lieſt man: „Se. Durchlaucht 
der Landgraf von Heſſen⸗Homburg, MilitairsGous 
verneur der Feſtung Luxemburg, hat in einem Schrei— 
ben dem General Tabor angezeigt, daß er wegen 
der Angelegenheit des Grünwalds an den Deutſchen 
Bundestag berichtet habe und daß mittlerweile die 
Dinge in Statu quo bleiben wurden.“ 


Deut ſchland. 
Frankfurt a. M. den 27, Dec. (Allg. Zeit.) 
Franzöſiſche und Belgiſche Blätter behaupten, die 
Luxemburgiſche Angelegenheit ſei beeudigt, während 


fie kaum begonnen hat. Hier bezweifelt man, daß 


der hohe Deutſche Bund in einer Frage, bei der 
man ihn hiadern will, in dem ſtrategiſchen Rayon 
einer Bundes-⸗Feſtung ganz freie Hand zu behalten, 
on Beſchluß gefaßt habe. 
ir: r 2685 Ru 2. Januar, Die Geſundheits⸗ 
Umſtaͤnde Sr. Königl. Kobeit des Prinzen Maximi⸗ 
lau, Vaters Sr, Majeſtaͤt des Königs, welche ſchon 


ſeit einiger Zeit ſehr leidend waren, haben ſich ſeit 


geſtern dermaßen verſchlimmert, daß fie die lebbaf⸗ 
teſten Beſorgniſſe erregen, weshalb auch ſchon heute 
Vormittag in der hieſigen katholiſchen Hof-Kirche 
Gebete für deſſen Gegeſung ſtattfanden und das 
Theater für heute geſchloſſen worden iſt. 4) 

Augsburg den 30. December. Uaſere Eiſen⸗ 
bahn von hier nach München wird nun wirklich ins 
Leben treten und der Bau derſelben unfehlbar noch 
in dieſen Tagen beginnen. Bei der geſtern in Müns 
chen geſchloſſenen Konferenz haben ſich das Direk⸗ 
torium und der Verwaltungs⸗Rath geeinigt, den 
Bauplan feſtgeſtellt und dem Bau ⸗ Rath Himſel 
die Ober⸗Leitung des Baues übertrogen. Auch ſoll 
das erforderliche Material zum Brückenbau noch 
heute ausgeſchrieben werden. : ‘ 
—— Eu en 


9 Späteren Nachrichten zufolge iſt der Prinz geſtorben. 


Oeſterreichiſche Staaten. Rn 


Wien den 27. Dec. (Schleſ. 31g.) Obwohl bi 
letzten Berichte aus Odeſſa die Hoffnungen, daß 
die Peſtſeuche in gennanter Stadt bereits erſtickt 
ſey, nicht beſtaͤrken, fo find nun doch die heute 
hier eingegangenen Berichte der größten Zuverſicht, 
daß dieſes Ziel nicht mehr ferne ſeyn werde; es 
waren wieder mehrere Tage verſtrichen, ohne daß 
ich nur ein ein einziger neuer Fall ereignet hatte. 

(Allg. Preuß. Staatsz) 2 8 Komplott der Ks 
nigsmoͤrder, welches in Lond n und Paris feinen 
Sitz hat, hat in letzter Zeit wieder mehrere Be: 
weiſe geliefert, daß ſein verbrecheriſches Streben 
noch nicht aufgehoͤrt hat. Vor einigen Wochen ſind 
in Dresden auf die von Paris aus eingegangene 
Anzeige 2 exilirte Polen verhaftet worden, deren 
geheimer Zweck war, ſich vorerſt nach Polen und 
von da nach Petersburg zu begeben. Dieſe beiden 
Leute find neuerlich als geborne Krakauer von der 
Sächſiſchen Regierung an die Schutzmacht Oeſter⸗ 
reich übergeben worden, wo ſie nun in Unterſuchung 
find, Es heißt, daß die kürzlich aus Anlaß des 
Hubertſchen Projektes in Paris vorgenommenen 
Verhaftungen die Vermuthung, wotioirt haben, daß 
zwiſchen den jenſeits Verhafteken und jenen beiden 
Polen ein Zuſammenhang beſtehe. Die in Paris 
mit Beichlog belegten Papiere dürften ein hellereg 
Licht auf die Sache werfen. 

Griechenland. 

Athen den 12 Dec. (Leſpz. Allg. Ztg.) Trotz 
der großen Geldopfer, welche die, Regierung der 
Graͤnzbewachung zu bringen genoͤthigt iſt, erhals 
ten wir doch noch von Zeit zu Zeit unerfreuliche 
Nachrichten aus den Gränzprovinzen. So wur⸗ 
den erſt neulich wieder drei Griechiſche Offiziere 
welche die Graͤnzſtatlon inſpieirten, von Räubern 
aus Turkiſchem Gebiet überfallen, der eine von 
ihnen, ein Oberſi-Lieutenant der leichten Truppen, 
getöbket, und die beiden andern, welche dem Genie: 

orps angehören, von ihnen gefangen über die 
Gränze geſchleppt. Die Räuber verlangen 30,000 
Piaſter Löſegeld für ihre Auslieferung. Man jagt, 
daß die Summe bereits von Athen an die Granze 
abgeſchickt wurde, und hofft darum, dieſe Ungluͤck⸗ 
lichen bald aus den Händen dieſer Uebelthaͤter be= 
freit zu ehen. Dieſen betrübenden Erſcheinungen 
gegenüber — welche leider eine natürliche Folge der 
dermaligen Giſechiſchen Gränzlinie und des ‚Zus 
ſtandes des Nachbarlandes ſind — iſt es erfreulich 
zu vernehmen, daß in ollen ubrigen Landestheilen 
Ruhe und Sicherheit herrſcht. 

Ard ſ il dees. 

Nach dem Korreſpondenten der Morning Chro- 
nicle ging der Aufftund in Bahia von der unter⸗ 
ſten Volksklaſſe aus, die ſich mit den freien Ne⸗ 
gern und Mulatten verbündet hatte. Am 7. No⸗ 
vember wurden die Behoͤrden der Stadt abgeſetzt 
und neue an deren Statt ernannt. Die vorher ge⸗ 
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wonnenen Truppen vereinigten ſich mit den Auf⸗ 


rührern, in derer Namen Dom Joao Carneiro da 
Silva Rego folgende Proclamation erließ: „Ein⸗ 


wohner von Bahia! Das Volk Bahia's, müde 


der Feindſeligkeit des Hofes von Rio Janeiro, hat 
endlich das Joch der verhaßten Tyrannei von ſei⸗ 


nem Nacken geworfen. Es hat feine Unabhängige 
keit ohne den geringſten Widerſtand und mit einem 
ungeahnten Ruhme errungen. Beruhigt Euch, kehrt 
zu Euren Beſchaͤftigungen zuruck und ſeyd verſi⸗ 
chert, daß Eure heiligen Rechte in ihrer ganzen 
Ausdehnung unangetaftet bleiben ſollen. Es lebe 
die Religion! Es lebe das Land, das Volk von 


Bahia und das Geſetz! Gegeben im Regierungs- 


Palaſte von Bahia.“ 1 


Vermiſchte Nachrichten. f 
Man meldet aus Köln unterm 28. Dechr.: „Der 
Rhein iſt bis geſtern ſo außerordentlich geſtiegen, 


daß hier, wie in Duͤſſeldorf, das Waſſer in eini⸗ 


gen Stunden über das Bollwerk trat und einen 
großen Schaden unter den Kaufmannsguütern an⸗ 
zurichten drohte; beſonders war dies in Duͤſſeldorf 
zu. befürchten, wo ganze Ballen Waaren ſchon 7 
Zoll tief im Waſſer auf dem Freihafen lagen. Aufs 
ſchnellſte wurden dieſe nun fortgebracht, hatten aber 
doch ſchon gelitten. Bei Emmerich und Kleve war 
das Waſſer ebenfalls ungewoͤhnlich hoch, und na⸗ 
mentlich der alte Rhein, der im Sommer beinahe 
aus trocknet, von einer außerordentlichen Breite. 
Die Felder, die Wieſen wurden überſchwemmt, 
Baͤume mit fortgeriſſen, Daͤmme an einigen Stel⸗ 


len durchbrochen und ganze Saaten weggeſchwemmmt 


und ruinirt. Eben fo find auch die Nebenfluͤſſe des 
Rheins außerordentlich geſtiegen und die Wipper, 
die im Sommer ſo unbedeutend iſt, daß man bei 
Barmen und Elderfeld mit Schüben durchwaten 
kann, ohne naſſe Füße zu bekommen, iſt um 12 
Fuß geſtiegen, und hat vorgeſtern in den Straßen 
der beiden Fabrik⸗Staͤdte geftanden, bei Kronen- 
berg aber einige Stahlhaͤmmer fortgeriſſen und 
Überall mehr oder mindern Schaden angerichtet.“ 
Berlin den 5. Jan. Nach Ausweis des kuͤrz⸗ 
lich erſchienenen Verzeichniſſes der Studirenden an 
der Univerfität zu Breslau beträgt die Geſammt⸗ 
zahl der bei derſelben immatrikulirten Studirenden 
in dieſem wie im vorigen Semeſter 721, indem ſtatt 
der abgegangenen 150 Studirenden eben fo viel 
neue hinzugefreten find, Die evangeliſch⸗theologi⸗ 
ſche Fakultat zahlt deren 158, die katholiſch⸗theolo⸗ 
giſche 191, die juriſtiſche 118, die 1 128 
und die philoſophiſche 126. Ueberdies befuchen die 


Univerfität, als zum Hoͤren der Vorleſungen berech⸗ 
tigt: 3 Perſonen, deren Immatriculation hoch in 


suspenso ift, 96 Eleven der mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
ſchen Lehr⸗Anſtalt und 8 Pharmaceuten und Oeko⸗ 


nomen. Es nehmen mithin überhaupt 828 Pere 


ſonen an den Vorleſungen Theil. 
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Unter den vielen Lehr- und Bildungs ⸗Anſtalten 
des Preußiſchen Staats findet das landwirthſchaft⸗ 
liche Jaſtitut zu Moͤgelin, welches von dem ver- 
ſtorbenen beruͤhmten Staatsrathe Thaer zu An⸗ 
fang dieſes Jahrhunderts begründet wurde und 
von ſeinem Sohne jetzt fortgeführt wird, ſteigende 
Anerkennung. Zum Frühjahre find 22 neue Aka⸗ 
demiker bereits angemeldet, und der Ruf dieſer 
Lehranſtalt iſt ſo weit gedrungen, daß ſchon ein 
junger Mann aus Auſtralien dort ſeine Bildung er⸗ 
halten hat. Dieſes Inſtitut hot noch den doppel⸗ 
ten Vortheil, daß in geringer Entfernung, in Neu⸗ 
ſtadt⸗Eberswalde, eine neu angelegte Forſt-Lebr⸗ 
Anſtalt ſich befindet, und daß die großen Güter 
des Grafen von Itzenplitz, wo in Kugersdorf eine 
Bibliothek und eine botanı[be Sammlung den Afas 
demikern bereitwillig geöffnet werden, ganz nahe 
belegen ſind. 

—— BBZ 
Konzert = Anzeige. 

Zu einem großen Vokal⸗ und Jaſtrumen⸗ 
tale Konzert, welches Dienftag den 9. Ja⸗ 
nuar im Refourcen: Saale der Loge ſtatt⸗ 
finden wird, gebe ich mir die Ehre, die reſp. Freun⸗ 
de und Verehrer der Tonkunſt ergebenft einzuladen, 
Für die gute Ausſtottung deſſelben habe ich moͤg⸗ 
lichſt Sorge getragen, und haben auch ſehr geehrte 
Dilettanten Geſangportieen guͤtigſt übernommen, 
Die Eintritts⸗Karte koſtet 10 Sgr. (in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Mittler zu haben); an der 
Kaffe am Abend des Konzerts 15 Sgr. Anfang 
7 Uhr. Das Naͤhere beſagen die Anſchlagezettel. 

Poſen den 4. Januar 1838. 5 

Klingohr, Dom-Kapellmeiſter. 

Den heute Morgens erfolgten Tod ſeines gelied⸗ 
ten Vaters des Koͤniglichen Regierungs⸗Sekretair 
Junker zeigt ergebenſt an. . 

Poſen den 5. Januar 1838. 

Dr en tee, 
im Nomen der binterbliebenen Geſchwiſter. 
9 7 n e nn e 
des Stähr⸗ Verkaufs au der Stam m⸗ 
Schaͤferei zu Grambſchütz, Namelauer 
Kreiſes. 

Der hier bezeichnete Verkauf beginnt fuͤr das Jahr 
1838 mit dem 15ten Januar, zu welchem Zwecke 
der Montag und 

Donnerſtag 
an welchen Tagen der zu dieſem Ver: 
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jeder Woche, 


kaufe beſonders autoriſirte Wir thſchafts⸗Juſpektor, 
err Päckel aus Kaulwitz, ſtets gegenwärtig feyn, 


— hierdurchſt feſtgeſetzt worden. 

Sollte es jedoch einem oder dem anderen der frͤͤ⸗ 
bern Herren Abnehmer vielleicht wuünſchenswerth 
ſeyn, noch vor dem 15ten Januar einen Ankauf zu 
machen, fo wird erſucht: ſich desfalls an den oben 
genannten Wirthſchafts⸗Inſpektor zu wenden, und 


ihn dadurch in Stand zu ſetzen, den etwaigen Win: 
ſchen der Herren Käufer entgegen kommen 1 koͤnnen. 

Auch wird bemerkt: 
daß 120 Stuck zweijährige Mutterſchaafe von edel⸗ 
ſter Nachzucht daſelbſt zum Verkaufe ſtehen. 

Bei dem Wirthſchafts⸗ Amt zu Kaulwitz find die 
für dies Johr abzuloſſenden Zucht⸗Schaafe bereits 
verſchloſſen, und befindet ſich daſelbſt eine Parthie 
zweijähriger Stähre zu billigen Preiſen zum Verkauf, 
wobei bemerkt wird, daß dieſe Heerde ſeit zehn Jah⸗ 
ren aus jener von Grambſchütz gezüchtet iſt. 
Das Gräfl, Henckel⸗ v. Donners markſche 

Wirthſchafts⸗-Amt zu Grambſchutz⸗ 

Kaulwfitz. 
Bekanntmachung. 

Um 18ten Januar k. J. Vormittags um 
11 Uhr ſollen in loco Czarne piatkowo 

g 200 Stuͤck Schaafe 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 

Schroda den 22. December 1337. 

ae 
Auktions⸗Kommiſſarius. 
A u 2170 20 

Mittwoch den r7ten d. Mts. Vormittags 
10 Uhr ſollen hieſelbſt in der Breitenſtraße No. 17., 
in der Wohnung des Kaufwwanns Herrn Wittko⸗ 
ws ki, 7 Stuck ig Commiſſion eben angekommene 
Fluͤgel⸗Fortepiano's, von Mahagony- und andern 
Holzarten gefertigt, oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 8. Januar 1838. 


Berichtigung. In der Bekanntmachung der Kö⸗ 
nigl. N i zu Liſſa iſt No. 299. Pag. 1775 
d. Z. ad 1) Litt. d. ſtatt „Sache“ zu leſen „Lach e.“ 


—— . —— 
Börse don Berlin. 

Preuls. Cour. 

Briefe Celd. 


Den 6. Januar 1838. 


Staats - Schuld scheme 4 1027; 1023 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 1023 1024 
Präm. Scheine d. Seehandlung. | — 643] 631 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup... 4 10351 1027 
Neum, Inter. Scheine dto. 4 — | 1024 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „| 4 | 40356 — 
Königsberger dito 8 8 A — PR 
Elbinger to r 4 — — 
6525 dito v. in T. e A 4344 — 
Westpreussische Pfandbriefe . . 4 | 400%: 1003 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 — 104 
Ostpreussische dito 4 110034 100 
Pommersche e 4 — 1005 
Kur- und Neumärkische d'o 4 1001] — 
dito dito dito .| 34 | ‚9% 99 
Schlesische dito 4 107450 — 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 8660 — 
Gold 5 mareo EEE Kon 214; 
Neue Duc aten 2 
t riedrichsd or.. 1375 13:5 
Andere Goldmünzen 5 Thl. «| — 134] 12 
Dis conte pur‘ 3 4 


